
Wiesbadener Bade -Blall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hanptliste der anwesendenFremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr. . . 12 M. — i / 18 M. 50 Pt
» „ Halbjahr 7 „ 50 i? = l 8 „ 70 „
n „ Vierteljahr4 „ 50 gs j 5 „ 50 *

50 ..einen Monat . 2 ,, 20 2

Cur- und Fremdenliste.
*0 . Jahrgang ;.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . zg Pf,
ILxliche Nummern, Einfach-Blatt . ! 5 Pf’

„ » Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
EinrflcknngsgebOhr: Die vierspaltige Petit-

zeile oder deren Raum 15 Pf. F8r Loced-
Annoncen und bei wiederholter
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhans, links vom Portal; sowie in den bekannten Annoncen-ExroidHi» ,,,,, „ a w , j - -
Haasenstein & Vogler, Rudolph Masse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, E. SchlotteiOREIEN 1̂ “ der Herren G. L. Daube&Comp,

M  43. Freitag den 12. Februar
1886.

Für  undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen spsehehe ^ , ,
geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen lemcen 0 er  durch Verschulden der Quartier-

wgg “ * welche Brlefe S“ ä“ S“ er" rte“’ " r4e” dar“ lhre Wota “ * - Katari - rostamte ™d Katari . Telegraph. . , „ te, Rhein* ™- - - - -- Die Redaction.

Cyhlus von 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag den 12. Februar , Abends 7x/2 Uhr:

X . CO 'NGERT s
Mitwirkende:

Herr JL . Wier &winshi,
Königl . Preuss . und K. K. Oesterreichischer Kammersänger

und das auf circa 60  Musiker verstärkte städtische
Cur - Orckester unter Leitung des Capellmeisters Herrn

li o ii i s Lüstuer.

Pianoforte - Begleitung:  Herr Itenuo Voigt.

1 ' R O Gr  Iv A M M.
1.  Ouvertüre zu „Die Nebenbuhler “ . Freudenberg.
2. Cantique de Noel . Adam.

Herr Jtlier &ivinaki.

Feuilleton.
Die heurige Faschingsmode.

Heber die Maskencostüme, welche bei dem diesjährigen Pariser Fasching
die Hauptrolle spielen werden, verbreitet sich ein Pariser Berichterstatter
der „Frankfurter Zeitung “. Eifrig, so schreibt derselbe, werden bereits die
Vorbereitungen zu den costümirten Bällen betrieben. Eigentliche Mode¬
masken aber gibt es nur drei. Wie im vergangenen Jahre der Typus
„Schornsteinfegerin“ einen Führer im Beigen der Costüme bildete , so stehen
heuer die Arten „Clown“, „Zigeunerin“ und „Kartenspiel “ an der Spitze des
übermüthigen Zuges. Bei gehöriger Umsiebt und richtigem Geschmack sind
die Costüme auch mit weniger Kosten herzustellen , als sie eine getreue
Nachahmung der Originale verlangen würde. Die Maske „Clown“ — Kluhn
spricht natürlich der echte Pariser aus — ist ein farbenfrisches, prächtiges
Costüm aus Surahseide, welches kaum luftiger und eleganter ausgedacht
werden könnte. Hellblau und gelb sind die beiden Hauptfarben , in welchen
seine Stücke, nach Vorschrift der Hanswurstkleidang , hälftig alterniren . Auf
dem anliegenden Corsage, das nach oben in einer weissen Krause schliesst,
befinden sich in der Mitte drei enorme, mit rosa Flaum überzogene Knöpfe’
und seitwärts erblickt man je ein Treff und einen Eckstein aus rother Seide
aufgenäht und mit Goldbordüre umrandet . Beide Aermel, der aus der hell¬
blauen Hälfte hervorragende gelbe mit dem hellblauen Umschlag, ebenso
wie sein in den Farben wechselndes Gegenüber, werden von einem Gitter
aus Silberlitzen überzogen, in dessen Kreuzungspunkten Goldknöpfe sitzen.
Als Gürtel dient eine rosaseidene Schärpe, mit breitem rothem, durch Gold¬
arabesken verzierten Besatz. Der Schluss derselben wird durch zwei Ordens¬
rosetten gebildet und ihre Enden fallen nach vorne hinunter . Auf dem
hellblau und gelb getheilten Bock, der, an der Taille eingelesen, bis über
die Knie herabfällt und dort, nach Art der Lanzknechthosen, in Finderfalten
eingeschürzt wird, befinden sich, ausser den schon gelegentlich des Corsage
erwähnten Kartenabzeichen Ausschnitte aus rother Seide mit Goldverzierung,
die natürlich beliebig gewählt und angeordnet werden können. Das dem
Berichterstatter vorliegende Costüm trägt zum Beispiel eine rothe Trommel

Bruch.
Deuza,

3. Zum ersten Male : Wettspiele zu Ehren des Patroklus,
Orchesterstücke aus „Achilleus“

4. A un portrait, Bomanze . .- . .
Herr Mierswinaki.

5. Vorspiel zu „Julgardis “.

6. Arie aus der Oper „Halka “ (polnisch)
Herr fiivr vtvinaki.

7. Intermezzo aus der E-moll-Suite

8. Arie aus der Oper „Othello“ .
Herr Mjo -tir »« ** /,

9. „Les Preludes “, symphonische Dichtung (nach Lamartine ) Liszt.

L. Seibert.

Moniuszko.

Frz. Lachner.
Bossini.

Eintrittspreise:
i* reservirter Platz : 4 Mark ; II . reservirter Platz : 3 Mark-

Gallerie vom Portal rechts « Mark SO Pfg. ; Gallerie links » Mark.
Dm Abonnementskarten für nichtrcscrvlrtc Plätze gelten

mir f «ir den Saal , nickt für die Gallerie.

- i!'il De81un  f es Concertes«erde « die Fingangsthüreu des grossen
geüMê Ŵ « ^ " Zwische »Pausen der einzelnen Nummern

Der Cur-Director : F. Hey ’l.
- -—

mit goldenen Schlägeln, einen Halbmond und eine Art Triangel Das Haar
: A fn jbekanf en  Clownsschopf , der blau und rosa geädert ' wM wäh-

rend auf der übrigen Frisur Silberpuder liegt . Eine hellblaue und o-Pihe

hKnpn ^ /i l b t i l,C t hopfunS< «'eiche nach unten in einem hell¬
blauen und einem gelben, rosa beschuhten Seidenstrumpf endet Der fhl
gende Typus Zigeunerin“ ist ein allzubekannter , als dass eine detailiHe
Wiedergabe desselben nothwendig erschiene. Wir erinnern nur daran a
bei Herstellung desselben keinerlei Seide verwendet wird. Das Ganze besteht
aus bunt gestraftem golddurchwirktem Wollstoff (Min pour travestil
Wirkliche! Atlas , nicht etwa Halbatlas , kommt bei dem Costüm Karten-
^rhLj niiAdnWiendUng 'a Auf dem glatt  anschliessenden Corsage mit’ kurzem
Schooss und dem runden emgelesenen Bock werden in geschmackvoller An-
,, ub'1! 6w Ö harten aufgenäht ; als Grund, von welchem die Karten vor-
theilhaft abstechen, wird eine blassgelbe Farbe gewählt . Die kurzen seidenen
Aermel und die Strümpfe zeigen dann natürlich creme. Für das Corsage
mag als Kegel gelten, dass die Karten aus einem, den Schluss der Taille
bildenden Facher hervorspringend , in massig schräger Lage shawlartm über
die Schultern hinweglaufen und im Bücken eine Spitze ^bilden äS  dem
eŝ Weüfi freit 'e lem gleichf Präger Stellung als Bandbesatz undes bleibt treigestellt , dieselben ununterbrochen ringsum zu führen oder ie
! ® , 18 fifunt. Karten durch Zwischenräume des Stoffes zu trennen Als
la chen figunren Facher von drei Karten . Auch in den Haaren wiederholt
ach der Kartenlacher , gleichsam als Cocarde seitwärts gesteckt , und kleinere
Karten werden auf den Schuhen zur Zierde angebracht.

Meteor ologis che  Beobachtungen des Curvereins. — —
Wiesbaden,

10. Febr. 10 Uhr Abends
1L „ 8 „ Morgens

1 „ Mittags

Barometer
(Millimeter)

758.0
755,8
754,6

10. Febr. Niedrigste Temperatur

Thermometer
(Celsius)
+ 1,4
- 4,0
+  0,8

Relative
Feuchtigkeit

81 o/0
85 „
79 ,

. . . . 4,2, höchste -f- 3,6 mittlere 4- 0,6.
Allgemeines  vom 11. Febr. Gestern Mittag heiter leichte Wnlt-on „ r.

warm, leiser Südost; Nachts theilweise bedeckt; heute Morgen Reif iS bedeckt “
Maier.



Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 11. Februar 1886.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Adlet ' : Gaum, Hr. Kfm., Pforzheim. Oertel, Hr. Commbrzienrath, Lehesten. Heinrich,
Hr. Kfm , Leipzig. Unland, Er . Kfm., Berlin. Huppertz , Hr. Kfm., Cöln. Heiners,
Hr. Kfm , Frankfurt . Gers, Hr, Fabrikbes ., Sondershausen. Nathan, Hr. Kfm.,
Paris . Sonenthal, Hr. Kfm., Berlin. Bierbach, Hr. Kfm., Apolda.

Englischer Hof ', v . Domhardt, Hr., Bestendorf.
Einhorn t Rotbziiber, Hr. Kfm., Bonsdorf. Raick, Hr. Kfm., Lüttich. Rixen, Hr.

Kfm., EhreDbreitstejn. Neuhöfer, Hr. Kfm., Farnau.
driiner  If nfdi Bach, Br. Kfm., Frankfurt. Naumann, Hr. Kfm., Ilmenau.

Preussner . Hr. Kfm., Barmen. Ran , Hr. Kfm., Hanau. Friedländer , Hr. Fabrikbes .,
Berjin . Tiede, Hr. Fabrikbes ., Berlin. Reber, Hr. Kfm., Freiburg.

Vier Jahreszeiten*  Wolff -Metternich, Hr. Graf, Westfalen.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Nassaner Haft  Crofts, Hr. m. Fr., England. Wolff, Hr., England.
Konnenhof t Fürtwengler , Hr. Kfm., Mannheim. Feuerstein, Hr. Kfm., Cöln.

Neusser , Hr. Kfm., Hannover. Schiring, Hr. Kfm , Ocker. Richter, Hr., Dillenburg.
Eschweiler, Hr. Kfm., Bre en. Abt , Hr. Kfm., Heilbronn.

Hhein - Hotel i Framme, 2 Frl., Dresden.
llömerhatlt  Cosmann, Fr., Essen.
Tannas - Hotel t v . d. Goltz, Frhr, Hr. Reg. Assessor, Trier. Beutner, Hr. Ingen.

m. Fr., Strassburg . Sack, Hr. Kfm., Bamberg.
Hotel Victoriai  Stoib Frl. Reut., Hamburg.
Hotel Vögelt  Müller, Hr. Kfm., Dürkheim,
Hotel Weinst  Johanning, Fr., Karlsruhe. Geiger, Frl., Karlsruhe

Cyklus von 12 öffentlichen Vorlesungen.
Montag den 15. Februar , Abends 8 Uhr:

Ufte öffentliche Vorlesun
Herr (Gerhard Jtohlis aus Weimar.

Thema:

„Zanzibar und die ostafrikanische Küste,
Usagara, Witu etc.“

Eintrittspreise:
ßeservirter Platz : 3 Mark; nichtreservirter Platz : 1 Mark SO Pf.

Billets (nichtreservirt ) für Schüler hiesiger höherer Lehranstalten und
Pensionate : 1 Mark.

Der Curdirector : F. Hey ’l.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
6iö4 JPhitipp MiSt.

Restauration ersten Ranges
Speisen ä la carte za jeder - Tageszeit

Französisehe Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Tliee und Cliocolade
Diners «S? Soupers a part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
Erlanger Exporthier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

Pilsener Eier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Die Weinhandlung
des

Hotel „zum Adler“
empfiehlt

weisse und rothe Weine,
Champagne, Mousseux, Südweine, Bordeaux

(letztere sehr abgelagert)
6158 in grosser Auswahl zu

SPdT* massigen Engros - Preisen . - WE

Christ . Jstel
Webergasse IO.

Modewaaren - & Putz -Geschäft.
Bänder , Blumen, Federn , Tülle , Spitzen , Sammle , Stroh- und Fiizhiite-

W Qarnirte Hüte , - WU
Parlier aller Art . Coiffüren, Fichüs , Barben, Cravatten , Schleier &c. &c.

Damenschmuek in engl, und franz. Jet , Renaissance &c.
6147 Grosse Auswahl . — Feste Preise.

Sprudel.
Montag den 15. Februar er.

Dritte General -Versammlung-
im grossen Saale des „Hotel Victoria “ .

SaalölFnung : 11 Min. nach 7 Uhr. Einzug des Comite ’s:
11 Min. nach 8 Uhr präcis.

Fremden - Einführung — soweit Baum vorhanden — nur
durch Mitglieder : 4 Mark.

Hiesige können nicht eingeführt werden.
Eieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Samstag den 13. Febr .,

Abends, bei Herrn Carl Spitz,  Langgasse 37a, einzureichen, Vorträgebeim Präsidium anzumelden.
6190 Her Kleine Rath.

Rijouterie JToaillerie

6161 J. H. HEIMERDINGER
Hönigl.

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 32.

Orfevrerie

Hof - J uwelier
Bad-Ems

Colonnade 13—14.
Objets d ’art

Eeinste franz . Marke
6189 ärztlich empfohlen

Cognac
per 1/1 Fl . 4 Mark , 1/2 Fl . 2 Mark,

sowie Probeflasche ä 80 Pf.

F . Mrich,
Uranien strasse S.

Herrschaftsdiener Sffi
und mündl. Zeugn. versehen, welcher schon
mit Herrschaften gereist, sucht per 1. März
ähnliche Stelle. Näheres in Ritter ’s
Bnrean , Taunusstrasse 45._ 6188

E ine anstftndige Person, gesetztenAlters , wünscht Stelle zur Führung
der Haushaltung eines einzelnen
Herrn, geht auch nach Auswärts. Offerten
sub R . M . an Haasenstein <& Vogler,
Langgasse 31. 6191

Unterricht
in Violine, Klavier, Gesang und Accompag-
nement, sowie Gelegenheit zum Ensemble-
Spiel. Der Unterricht wird auch in englischer
und französischer Sprache ertheilt.

C. Hittl,
Concertmeister der städt. Cur-Capelle,

6172 Geisbergstr. 26, parterre.

Pension Crede 6182
Sonnenbergerstrasse  18 (Leberberg 8)

Gute Pension . Gr. Garten . Bäder.

Villa BTizza (Leberberg 6)
Familien-Pension, sowie möbl. Wohnungen.
6157

DUreUustathmung
jederzeit, auch nachts,
zu XVolffs
Xuu -V6pfs .riP6ii I

Dieser Winter - Sonnen-
aufenthaLtsersatz ^vieiet zur
Gesundung u. Gesunderhal-

tung, Tag u.Nachk, der Lunge kalte
t entstäubte Freiln-st, dagegen der
^Haut  bei leichler Wollkleidung

trocken,  warme Zimmerluft,
^welche die so nötige Haukiusdün-
stung stark erhöbt, aber sür Äthem-

I Werkzeuge Gilt wäre. — woiss's neues
\ Äurchstem ist der Natur abocithen. Daß
i Sonnen - Aufenthalt in Frostlust das
| denkbar Gesundeste, ist anerkannt ; er
' wirkt günstig, weil er die Haut er-

wärmt,  die Lunge erfrischt u. stärkt.
An Frolttagen sind an besonnter Wand
oder Kleidung ca. 15 °, auf 2 Fuß Ent¬
fernung ca. O»K. Diese gmisiigsten Le-
b^nsbedingnngen sind im 4,'orden leiten
u. selbst in Davos, wenn Sonne scheint,
nur ca. 6 Std . Pr. Lag geboten, „woiss's
Fr eil u ftalhmer siir'v Haus" lWinrer-
kur 20 Pf . pr. Tag ) verschafft sie tgl. 23
Std . ; er kurirte Ersdr . v. langj . Schn>ind -7
suchtund machte ihn bacillenfrei. Nach
Doch erfrieren Tub.-
Sacillen bei 23 " B,
womit die namhaften

j Erfolge durch reich-
i liche Froltiilflathmung
I bei wolss's u. Vavoser
! üursyltemerklärt sind,
s Näheres : wo . lff ' s

Gesundheits-S'chuy-
geriilhe-Fadrik, Groß-
Gerau, Großy. Hessen.

Villa Helene . Pension.
Parkstr . Ilrailistr . 4,

in unmittelbarer Nähe des Curhauses. 6184

Villa Hertha
Neubauerstrasse 3 (Dambachthal)

Familienpension Family Boardinghouse
6159 Frl , AndrS . Miss Rodway.

38 Wilhelmstrasse 38 |
Geräumige , neu eingerichtete Zimmer.

Gegründet i. J. 1867 von Ferd . Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J. Rehm . — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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